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Editorial 

Krieg der Frequenzen 

SOUNDCHECII.B...b. 
Wenn ihr dieses Zeichen seht, dann findet ihr auf der 
SOUNDCHECK-Webseite ausführlichere Informationen 
zu wichtigen Themen. 

WWIN.SOUNDCHECK.DE  

dies durch den Verdeckungseffekt bedingt, 

der im menschlichen Ohr entsteht, das — je 

nach Stilistik und Anatomie — bestimmte Fre-

quenzen besser wahrnimmt, andere dage-

gen weniger gut. 

Smartes Mixing als Lösung 
Dies kann der Mann am Pult im Zusammen-

spiel mit den Musikern allerdings verhindern, 

indem er den verschiedenen Frequenzen im 

Mix jeweils genügend Spielraum lässt, und 

den Klang der einzelnen Schallquellen „intel-

ligent" steuert, sodass nicht einfach nur der 

Pegel ansteigt, sondern dass die Hörbarkeit 

der einzelnen Instrumente jederzeit gegeben 

ist. Nur, was heißt in diesem Falle nun „intel-

ligent"? Lest selbst auf Seite 36 ff. 

Herzlichst — euer 

GwAR, 

Elmar Nüßlein 

Chefredakteur SOUNDCHECK 

Wer mies klingt, gerät aufs Abstellgleis. Eine 

Binsenweisheit, die sicher die meisten unse-

rer geneigten Leser schon schmerzhaft am 

eigenen Leib erfahren haben dürften und die 

für Studio-Aufnahmen ebenso Gültigkeit hat, 

wie für die Performance auf den Brettern die 

die Welt bedeuten. Doch keine Bange: Hilfe 

naht: Ab Seite 36 findet ihr den ersten Teil 

eines mehrteiligen Specials zum Thema 

Sound-Design. Wir erklären in dieser Bei-

trags-Serie, was ihr tun könnt, um eurem 

Band- bzw. Instrumentalsound einen harmo-

nischen Gesamtklang zu verleihen. 

Wider den Verdrängungskampf 
Wenn fünf Musiker auf einer Bühne „gegen-

einander" antreten, herrscht de facto ein Ver-

drängungswettbewerb der Fr'equenzen. Eine 

Konstellation, die gerade bei Underground-

konzerten viel zu häufig auftritt, und die da-

zu führt, dass die Band im örtlichen Juz trotz 

ohrenbetäubender Lautstärke allzu oft mat-

schig und undefiniert klingt. Nicht zuletzt ist 

WWW.SOUNDCHECK.DE  

E-Mail an die Redaktion: leserforum@soundcheck.de  
FRAGEN? WUNSCHE? KRITIK? 

Sagt uns eure Meinung. Die Redaktion erreicht ihr unter: 

Tel. 0 81 31/56 55-0 • Fax 0 81 31/56 55-10 
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Die EKX-Serie besteht aus Komponenten, die fir 

Bands gedacht rind, die auch in mittleren Clubs 

ordentlich Power aus den Boxen brauchen. Sie 

schlieSt dabei eine Lucke im mittleren Preis-

Segment. Wir haben sie fur euch getestet. 

 

95 Take Away 
In dieser Ausgabe ktinnt ihr mit etwas Gluck eine Session Custom 59 Gitarre aus dem Hause Godin gewinnen. 

Die Pickup-BestOckung mit einem Seymour Duncan '59 Humbucker and einem Godin Custom Cajun Singlecoil 

Isst sich durch den High-Definition Revoicer wahlweise aktiv oder passiv betreiben. Die Gi-

tarre mit Ahorn-Hals and einem schwarzen Erle-Korpus kommt in 

einem hochwertigen Gigbag. Mitmachen lohnt sick also! 
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INTERVIEW. TOCOTRONIC 

Tocotronic sind zurück - und haben ein „rotes Album" im Gepäck. Rick McPhail 
(Gitarre, Keyboards) sprach mit uns über die Aufnahmen zur neuen Platte, 
Equipment und Gitarren-Tunings. 

E
s war zu erwarten, dass Tocotronic 

als Kritikerlieblinge des deutschen 

Pop-Feuilletons auch mit ihrer 

jüngsten, schlicht unter der Bezeichnung „ro-

tes Album" beworbenen Veröffentlichung für 

ein beachtliches Presse-Echo sorgen wür-

den. Wenig liest man in den zahlreichen jetzt 

erschienen Texten über Tocotronics neue 

Platte allerdings zur Produktion selbiger. Im 

Gespräch mit Rick McPhail, der als technisch 

versiertestes Mitglied der Band gilt, haben 

wir versucht, die Lücke zu schließen. 

SOUNDCHECK: Rick, in welchem Studio 

wurde das „rote Album" aufgenommen? 

Rick McPhail:  Wir waren in unterschiedli-

chen Studios. In Moses Schneiders Transpor-

terraum gab es die ersten Aufnahmen mit 

Akustikgitarre und Stimme. Das machen Dirk 

und Moses schon lange so, aber früher wa-

ren das dann eher Demos. Dieses Mal haben 

sie die Stücke schon zum Click und mit pro-

grammierten Beats aufgenommen, damit wir 

sie für die finale Produktion nutzen konnten. 

Anschließend hat Jan dann seine Basslinien 

bei Moses eingespielt. Die Entwürfe wurden 

dann an alle geschickt, um schon an Ideen 

zu arbeiten oder erste Overdubs zu machen. 

Ich zum Beispiel habe in meinem Upper 

Room Studio einige Gitarrenspuren aufge-

nommen und Dirk hat noch weiter mit Mar-

kus Ganter in dessen Studio an Sounds ge-

bastelt. Alle zusammen sind wir schließlich 

wieder ins Candy Bomber Studio in Berlin 

gegangen, um Schlagzeug und weitere Sa-

chen wie Gitarren oder Keyboards aufzu-

nehmen und Re-Ampings zu machen. Im 

22 	SOHDCHECK 07115 INVPN.SOUNOCHECK.111 
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Tools für Sound-Schrauber Seite 46 

Florian Zapf 

SPECIAL. SOUND-DESIGN, TEIL 1 

Zwar hat man als Musiker großen Einfluss auf den Klang 
des Songs, doch der Sound einer Produktion entsteht 
nicht allein am Instrument. Von der Auswahl des 
richtigen Mikrofons, über die Art der Aufnahme bis 
zum Mix: Wer gekonntes Sound-Design betreibt, 
bringt seine Songs nach vorne. 

Für fast alle modernen Musikstile gilt: 

Der Klang eines Instrumentes, den man 

im fertig produzierten Song hört, weicht 

vom natürlichen Sound des Instruments oft 

stark ab. Ein gutes Beispiel ist hier das Schlag-

zeug. Wer bislang Drums nur als Teil eines be- 

reits aufgenommenen und gemischten Tracks 

gehört hat, wird sich wundern, wenn er zum 

ersten Mal in einen Proberaum geht und dort 

einen Drummer live spielen hört. Musiker sind 

mit diesem Phänomen natürlich vertraut. Und 

doch wird gern unterschätzt, welcher Aufwand 

36 SOUNDCHECK 
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Workshop Social Media - Teil 14 

Quo Vadis Social Media 
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WORKSHOP: EFFEKTIVE BANDPROMOTION MIT SOZIALEN MEDIEN 

Aloha und herzlich willkommen zur vierzehnten und letzten Folge des Social Media 
Workshops. Nachdem ihr die wichtigsten Anbieter im Netz und verschiedene 
Promostrategien kennengelernt habt, beschäftigen wir uns diesmal mit der Frage, 
wohin sich der Social Media Trend in Zukunft entwickeln wird. 

Berühmt durch Social Media? 
In den letzten 15 Jahren gab es schon oft 

Berichte im Fernsehen oder Magazinen über 

Bands, die durch bloßes Hochladen eines Vi-

deos oder Songs zu internationaler Berühmt-

heit gelangt sind. Fast alle ernsthaften Musi-

ker, die schon längere Zeit professionell ar-

beiten, können diese schöne Vorstellung 

nicht bestätigen. Ernsthaft betrachtet ist die-

se Vision nur eine zeitgemäße Variante des 

Managers oder Labelchefs, der in einem Club 

auftaucht und die dort spielende Band groß 

herausbringt ... eine Hoffnung, die sich schon 

in den 1980ern für kaum eine Band erfüllt 

hat. Abgesehen von wenigen Ausnahmen 

oder puren Casting Acts, ist der Weg zum Er-

folg mit der eigenen Musik meist langwierig 

und endet auch nicht immer auf dem Gipfel. 

Social Media ist dabei nur ein Faktor, der hel-

fen kann, das gewünschte Ziel zu erreichen, 

aber sicherlich nicht die Lösung für die Prob-

leme engagierter, unabhängiger Künstler. 

Auf den Inhalt kommt es an! 
Bevor ihr euch also über Strategien zur On-

line-Promo die Köpfe zerbrecht, solltet ihr 

sicherstellen, dass ein paar Grundvoraus-

setzungen gegeben sind: 

• Eure Band hat gutes, eigenes Material mit 

einem gewissen Originalitätsfaktor. Das 

bedeutet nicht, dass ihr einen noch nie 

dagewesenen Stil erfindet. Wichtig ist 

aber eine persönliche Note — egal, ob ihr 

Metal, Punkrock, Pop oder abwegigere 

54 SOUHCIIECK 07115 WWW.SOUNDCHECK.DE  
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Die EKX-Serie besteht aus Komponenten, 
die für Bands gedacht sind, die auch in 
mittleren Clubs ordentlich Power aus 
den Boxen brauchen. Sie schließt dabei 
eine Lücke im mittleren Preis-Segment. 



TEST: STAGE 

FUNKMIKROFONE 

Relacart UR-222S/UR-260D 

Die Qual 
der Wahl 
Wer noch nie etwas von Relacart gehört hat, muss sich darüber keine Gedanken 
machen. Der genannte Mikrofonhersteller ist noch neu auf dem deutschen Markt, 
nichtsdestotrotz sind seine Produkte sehr interessant. 

D er Unterschied zwischen den bei-

den in diesem Beitrag getesteten 

Relacart-Funk-Systemen ist einfach: 

Beim UR-222S handelt es sich um ein Ein-

zelsystem, das UR-260D ist ein Doppelsys-

tem. Der kleine Empfänger kommt im 9,5'-Ge-

häuse und mit Handmikrofon, das größere 

Gerät verfügt über einen 19"-Doppelempfän-

ger und zwei Handmikros. Taschensender 

sollen zudem in Kürze verfügbar sein. 

UR-222S wird mit einer praktischen Trans-

porttasche ausgeliefert, die Empfänger, Mikro-

fon und Zubehör bequem aufnimmt. Beide Sys-

teme verfügen über Netzteile, jeweils zwei ab-

nehmbare BNC-Antennen und Rackwinkel. 

Batterien liegen nicht bei und schmerzlich ver-

misse ich persönlich die Mikrofonklemmen. 

Zwar lassen sich letztere für kleines Geld be-

schaffen, ihr Fehlen ist jedoch zunächst ärger-

lich. Hier will der Hersteller aber nachbessern. 

Hochwertige Verarbeitung 
Die Verarbeitung gefällt mir aber schon mal 

sehr gut. Vor allem im Anbetracht der aufge- 

rufenen Preisklasse machen die hochwerti-

gen Metallgehäuse und die saubere Verarbei-

tung sowohl beim Empfänger als auch beim 

Sender wirklich Spaß. Der Mikrofonkopf lässt 

sich mitsamt der Kapsel komplett abschrau-

ben und kann ausgetauscht werden, wenn 

letztere defekt sein sollte oder auch wenn et-

wa eine andere Kapsel gewünscht werden 

sollte. Auch die Empfänger sind mit einem 

komfortablen, mehrfarbigen Display sowie 

hochwertigen XLR- und Klinkenausgängen 

und zahlreichen weiteren Features sehr pro-

fessionell aufgebaut. 

Relacart UR-222S: Verlässlich, effektiv und 

druckvoll. 

Mittenlücke konsequent genutzt 
In Bezug auf die verwendeten Frequenzen setzt 

man bei Relacart auf die anmeldefreien Berei-

che. Zur Verfügung steht die so genannte Mit-

tenlücke, also der Bereich von 823-832 MHz 

und das ISM-Band von 863-865 MHz. Der 

Anwender muss also keine Genehmigungen 

	 FP.  

UR-222S 

Frequenzbereiche 823-832 MHz & 

863-865 MHz 

Kapsel 	 dynamisch 

Charakteristik 	Niere 

Batterien 	2 x 1,5 V AA 

Batterielaufzeit 	ca. 8 Stunden 

UR-260D 

Frequenzbereiche 823-832 MHz & 

863-865 MHz 

Kapsel 	 Kondensator 

Charakteristik 	Niere 

Batterien 	2 x 1,5 V AA 

Batterielaufzeit 	ca. 8 Stunden 

True Diversity:  Zwei eigenständige Empfangssysteme empfangen das Signal, 

wobei nor das bessere Signal ausgegeben wird. Dies verringert Aussetzer 

und andere Empfangsprobleme deutlich. 
80 SOUNDCHECN 07115 illICSOUNOCHECILDE 



MAXIMUM CHECK - 

HIGHEND-GESANGSAUFNAHMEN 

Die ideale Signalkette 
für die Stimme 
Um Gesang in professioneller Qualität aufzunehmen, muss neben etwas Know-how auch 
das Equipment entsprechend hochwertig sein. Wir haben für diesen Maximum Check eine 
Signalkette zusammen gestellt, die in der obersten Liga spielt. 

K ein Instrument ist so vielseitig wie 

die menschliche Stimme. Das mag 

eine abgedroschene Weisheit sein, 

für die Aufnahme unterstreicht es allerdings 

einmal mehr, wie wichtig die Wahl der einzel-

nen Komponenten ist, um die Stimme so gut 

wie möglich aufs Band oder in unserem Fall 

auf die Festplatte zu bekommen. 

Auch wenn wir uns hier im Highend-Sektor 

bewegen, sei vorab gesagt, dass auch mit 

deutlich günstigeren Mikros gute Gesang-

aufnahmen umsetzbar sind. Schließlich 

wurden viele Hits bet<anntermaßen mit ei-

nem einfachen Bühnenmikro im Hotel ein-

gesungen. Neben der ganzen Technik ist der 

richtige Moment eben auch immer ein wich- 

tiger Faktor, der eingefangen werden will. 

Und dieser ist am Ende unbezahlbar. 

Bevor der Sänger oder die Sängerin ins 

Studio kommt, sollte bereits ein ungefährer 

Plan vorhanden sein, welche Geräte zum 

Einsatz kommen, Viele Künstler, die jahrelan-

ge Studio-Erfahrung mit sich bringen, kön-

nen sogar genaue Angaben machen, welches 

86 SOUNDCHECK 01115 lIVINVV.SOUNDCHEC11.111 


